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Landwirtschaftliches Zentrum SG, Fachstelle Biolandbau

Die standortgerechte Milchkuh

Die Teilnehmenden üben das Beurteilen der Körperkondition (BCS)

Interessierte Biomilchbauern
trafen sich auf dem Betrieb
von Gregor und Karin Lehner,
Rorschacherberg, zum

4. Biomilchstamm. Unter dem
Titel «Die standortgerechte Kuh
- gibt es sie überhaupt?»
organisierte Bio Ostschweiz mit
der Fachstelle Biolandbau einen
Weiterbildungsnachmittag.

Text und Bild: Barbara Oppliger, LZSG

Nach einer Betriebsvorstellung re-

ferierte Anet Spengler von der For-

schungsanstalt für Biologischen
Landbau, FiBL, zum Thema «Die
standortgerechte Kuh - gibt es sie

überhaupt?».

Im Biolandbau lassen sich Standort-

bedingungen nur begrenzt durch
Kraftfutterzukauf ausgleichen. Des-

halb ist der Betriebsstandort für die

Milchviehzucht prägend. Die tägli-
che Milchleistung muss zum Milch-

produktionspotenzial des betriebs-

eigenen Futters passen. Daher sollte

jeder Betrieb seine eigenen Zucht-

ziele definieren.

Einschätzungsbogen nutzen
Wenn Milchleistungspotenzial und
betriebseigenes Futter nicht aufei-

nander abgestimmt sind, können
Fruchtbarkeitsprobleme und eine
kürzere Nutzungsdauer die Folge

sein. Um dies zu vermeiden, steht
Betriebsleitern der «Einschät-

zungsbogen» zur Verfügung. Die-
ser wird vom FiBL unter www.bio-

rinderzucht.ch zur Verfügung ge-
stellt. In dieser Vorlage wird der

Betrieb auf Futter, Standort, Weide-

system und Tierbesatz beziehungs-

weise Zuchtziele analysiert. Im An-

schluss erhält der Betriebsleiter
einen Überblick über die Bereiche

mit Verbesserungspotenzial.

Körperzustand erfassen
Anet Spengler stellte ein weiteres
Hilfsmittel vor: Das Beurteilen der
Körperkondition der Kühe im Verlauf

der Laktation mittels BCS (Body
Condition Scoring). Das FiBL entwi-

ckelte eine Anleitung und Interpre-
tationshilfe für den Biolandbau,
anlehnend an den «normalen»
BCS. Damit kann innert weniger
Sekunden der Körperzustand einer

Kuh erfasst werden. Anet Spengler

zeigte auf, dass Herden mit gros-
sen BCS-Schwankungen höhere

Zellzahlen, längere Zwischenkal-
bezeiten, mehr Fruchtbarkeitsbe-
handlungen und kürzere Nut-

zungsdauer haben. Im Anschluss

an das Referat setzten die Teilneh-

mer im Laufstall der Familie Leh-
ner Theorie in die Praxis um. Nach

Erklärungen des Betriebsleiters

zur Aufstallung und zum Fütte-
rungskonzept wurde in Dreiergup-

pen das BCS an fünf verschiede-
nen Kühen geübt.

Tiefe Flanke und breite Brust
In der anschliessenden Schluss-
runde diskutierten die Teilneh-
menden weiter über die standort-
gerechte Milchviehzucht. Aspekte
wie die schwierige Auswahl von
passenden Stieren aus dem Kata-

log oder die Vor- und Nachteile
eines eigenen Stieres wurden
ebenso erörtert wie der Einfluss
von Umweltgiften. Einig war man
sich darin, dass fleissige Raufut-
terkühe mit tiefer Flanke und brei-

ter Brust für Biomilchbetriebe
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wichtiger sind als grosse oder be-

sonders frühreife Typen.

Wer Interesse hat, weiteren Aus-
tausch über die Herausforderun-
gen in der Biomilchkuhhaltung zu
pflegen, kann sich einem Prakti-
kertreff anschliessen. Interessen-
ten melden sich bei Tobias Brü-
lisauer, wonnenstein@bluewin.ch,

Tel. 071 891 19 06.


